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 I. Träger öffentlicher Belange  

 Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffent-
licher Belange, wurden weder Anregungen noch Bedenken vorgetragen: 

1. Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Osnabrück 
vom 11.04.2017 

2. Niedersächsische Landesforsten – Forstamt Ankum 
vom 12.04.2017 

3. Gemeinde Neuenkirchen-Vörden 
vom 13.04.2017 

4. Erdgas Münster GmbH 
vom 13.04.2017 

5. Samtgemeinde „Altes Amt Lemförde“ 
vom 13.04.2017 

6. EWE Netz GmbH 
vom 13.04.2017 

7. Gemeinde Stemwede  
vom 18.04.2017 

8. Gemeinde Ostercappeln 
vom 24.04.2017 

9. Open Grid Europe GmbH 
vom 25.04.2017 

10. Gemeinde Bad Essen 
vom 25.04.2017 

11. Handwerkskammer Osnabrück – Emsland – Grafschaft Bentheim 
vom 27.04.2017 

12. Westnetz GmbH  
vom 03.05.2017 

13. Deutsche Telekom Technik GmbH  
vom 05.05.2017 

14. Vodafone Kabel Deutschland GmbH 
vom 09.05.2017 

15. Bischöfliches Generalvikariat 
vom 09.05.2017 
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 Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffent-
licher Belange sind Stellungnahmen mit Anregungen bzw. Hinweisen eingegangen: 

 

 16. Landwirtschaftskammer Niedersachsen 
vom 04.05.2017 

 

a) Stellungnahme: 
Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung wurde von der Landwirtschaftkammer ein 
wortgleicher Hinweis gegeben. Die Abwägung aus diesem Beteiligungsschritt hat 
unverändert Gültigkeit: 

Es liegt ein Geruchsgutachten des Ing.-Büros Öko-Control vor, das den Ausle-
gungsunterlagen beigefügt war. Die darin zugrunde gelegten Daten für die Be-
rechnung wurden von der Landwirtschaftskammer Niedersachsen zur Verfügung 
gestellt. 

Folgende Hofstellen wurden nicht berücksichtigt: 

1) Hofstelle Hülsing (Zur Römerbrücke, Abstand nördlichster Rand Planflä-
che - Anlagenmitte 480 m) 

2) Hofstelle Schulte (Nierhüsen,  Abstand nördlichster Rand Planfläche - 
Anlagenmitte 570 m) 

Die Hofstelle Schulte befindet sich knapp innerhalb des 600 m Radius. Die Hof-
stelle Hülsing ist im Vergleich zu den berücksichtigen Hofstellen kleiner. 

Gutachten lagen zu keinen der beiden Hofstellen vor. 

Dass die Hofstellen Schulte und Hülsing unberücksichtigt bleiben, wurde telefo-
nisch mit Herrn Arends von der Landwirtschaftskammer in einem Telefonat abge-
sprochen. 

Beschlussvorschlag: 
Der Hinweis wird zurückgewiesen, da im Vorfeld der Erstellung des Ge-
ruchsgutachtens eine Abstimmung mit der Landwirtschaftskammer erfolg-
te. Darüber hinaus äußert der Landkreis Osnabrück keine diesbezüglichen 
Bedenken (siehe hierzu auch Nr. 21 i). 
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 17. Wasserverband Wittlage  
vom 08.05.2017 

 

 Stellungnahme: 
Die Stellungnahme aus der frühzeitigen Beteiligung beinhalteten Hinweise, die 
die Gemeinde Bohmte zur Kenntnis genommen hat (siehe hierzu auch: Städte-
baulich-Planerische Stellungnahme/Abwägung zur frühzeitigen Beteiligung). 

Beschlussvorschlag: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 18. Unterhaltungsverband Nr. 70 „Obere Hunte“ 
vom 08.05.2017  

 

 Stellungnahme: 
Die Stellungnahme aus der frühzeitigen Beteiligung beinhalteten Hinweise, die 
die Gemeinde Bohmte zur Kenntnis genommen hat (siehe hierzu auch: Städte-
baulich-Planerische Stellungnahme/Abwägung zur frühzeitigen Beteiligung). 

Beschlussvorschlag: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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 19. Landkreis Osnabrück (Bebauungsplan Nr. 106) 
vom 08.05.2017 

 

a) zu a) Stellungnahme: 
Die Identifizierung von Nachverdichtungspotenzialen hat bei der Ausweisung von 
Bauland für die Gemeinde Bohmte einen hohen Stellenwert. Somit wird ein Bei-
trag zur weiteren Zersiedelung und zum Klimaschutz geleistet. Der Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes Nr. 106 „An der Lammert“ stellt genau so einen Fall 
dar. Somit werden die nebenstehend aufgelisteten Kriterien in Bezug auf den 
Klimaschutz von der Gemeinde bei ihrer Baulandpolitik beachtet und umgesetzt. 

Beschlussvorschlag: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

b) zu b) Stellungnahme: 
In den Textlichen Festsetzungen ist bereits der Bezugspunkt der Sockelhöhe – 
so, wie im Begründungstext auch - aufgenommen. 

Beschlussvorschlag: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 



Gemeinde Bohmte Bebauungsplan Nr. 106 „An der Lammert“ 
OT Hunteburg öffentliche Auslegung– Städtebaulich-Planerische Stellungnahme Abwägung 

 

N:\T2017\206 Bohmte\138 BP 106 An der Lammert SP\SSP-02-c-Lh-Sp-Su.docx 

5 

c) zu c) Stellungnahme 
Nebenstehende Erfordernisse sind sowohl im Umweltbericht benannt als auch in 
den Textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes festgesetzt und somit zwin-
gend einzuhalten. 

Beschlussvorschlag: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

d) zu d) Stellungnahme: 
Die eingegangene Stellungnahme rezitiert die wesentlichen Erkenntnisse des 
Artenschutzgutachtens zu den artenschutzrechtlichen Verbotstatbeständen.  

Bezüglich der Artengruppe Fledermäuse ist Folgendes hinzuzufügen: Da diese 
Artengruppe im Rahmen der Artenschutzprüfung nicht eingehend untersucht 
wurde, verweist das Gutachten auf einen weiteren Untersuchungsbedarf bezüg-
lich der Nutzung von Höhlenbäumen (insbesondere im westlichen Untersu-
chungsgebiet) als Quartierstandorte, der Nutzung des zentralen Firmengebäudes 
durch Gebäude bewohnende Arten und der Bedeutung des südlichen Grabens 
hinsichtlich einer Eignung als Jagdgebiet oder Wanderkorridor. Wie im Umwelt-
bericht dargelegt, befinden sich die genannten Höhlenbäume und das Firmenge-
bäude nicht auf dem Gebiet des B-Plans Nr. 106. Weitergehende Untersuchun-
gen wären erst im Falle verbindlicher Planungen auf den betroffenen Flächen 
durchzuführen. Im Plangebiet befindliche Bäume sind zum Erhalt festgesetzt. Die 
Grabenstruktur bleibt als Regenrückhaltebecken erhalten. Das Eintreten von 
Verbotstatbeständen für die Artengruppe Fledermäuse ist nicht zu erwarten, wei-
tere Untersuchungen sind nicht erforderlich.  

Bezüglich der Artengruppe Vögel sind unter Beachtung der im Artenschutzgut-
achten sowie im Umweltbericht genannten Vermeidungsmaßnahmen keine ar-
tenschutzrechtlichen Verbotstatbestände zu erwarten.  

Die im Kapitel 7 des Artenschutzgutachtens genannten Maßnahmen sind ledig-
lich Empfehlungen und damit entgegen der Stellungnahme des Landkreises nicht 
zwingend im Rahmen der B-Planung umzusetzen. 

Beschlussvorschlag: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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e) zu e) Stellungnahme: 
Im Rahmen der Bauleitplanung wurde dargelegt, wie die schadlose Ableitung des 
Oberflächenwassers erfolgen soll. Nebenstehende Anforderungen sind nicht 
Gegenstand der Bauleitplanung und werden im Anschluss an dieses Verfahren 
abgearbeitet. 

Beschlussvorschlag: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 

f) zu f) Beschlussvorschlag: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

i) zu g) Beschlussvorschlag: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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h) zu h) Stellungnahme: 
Dem Bebauungsplan liegt ein städtebauliches Konzept zugrunde. In diesem Kon-
zept wurden mögliche Parzellierungen, die Stellung von Gebäuden und deren 
Erschließung exemplarisch überprüft. Nebenstehende Anforderungen an die 
Zuwegung können somit erfüllt werden. Rettungsfahrzeuge können alle Bereiche 
des Baugebietes problemlos erreichen. 

Beschlussvorschlag: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

i) zu i) Stellungnahme: 
Die leitungsabhängige Löschwasserversorgung kann über zwei Löschwasserent-
nahmestellen (800 l/min und 1.600 l/min) gemäß DVGW W 405 in einem Umkreis 
von 300 m um das Bebauungsplangebiet sichergestellt werden.  

Beschlussvorschlag: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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j) zu j) Stellungnahme: 
Die leitungsunabhängige Löschwasserversorgung kann durch die nahegelegen 
Hunte sichergestellt werden. 

Beschlussvorschlag: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

  

Bearbeitung und Verfahrensbetreuung: 

Osnabrück, den 23.05.2017 
Lh/Sp-206.138 
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